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St.M: IV M - 109 c/43.

Prag, den 28. November 1944.

1.) Kanzlei setze auf besonderen Bogen:

Persönlichi Eigenhändig!

-Brigadeführer Bertsch.

Unter dem 27.8.d.Js. - Zeichen w-

- 1045/6507

ist sin Erlaß an die Abteil

e Oberlandräte -

Inspktrure, den Befehlshaber der --cnerheitapolizei ünd

des SD, den Befehlshaber der Ordnungspolizei, den Beauf-

tragten des Reichskommiesars für die Festigung deutschen

Volkstums und den Bevollmächtigten für die Maschinenpro-

diktien in Böhmen und Mähren ergangen, der von Ihnen "Im

Auftrag" gezeichnet wurde sud der dem Ministeramt nach-

richtlich suging. Der Erlaß enthält unter anderem die

Weisung, säntliche Statistiken einzust- ,

- ter Bezug-

.ahme auf den Eriaß vom l6.12.v.Js. -

4 St.M. II A

E

/43, nach den Hauserlasse, sovaik s

tzi

er Bedeutung sind, den Herrn Staatsn

aiste-

genheiten geringerer Bedeutung den Chef de

ir, wenn i

zur Zeichnung v rzuiegen sind, wäre ln dankbr

Zukunft entsprechend verfahren würde.

1.

4-Standartenfübrer.

Calca

2.) Z.d.A.
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DER DEUTSCHE SPKATSIINISTER

für zemen und Mähren

Prag, den

September 1944

- II A - 16a/43

Herrn

bteilungrleiter V

TOE2

Betrifft: derausgabe von Hauserlassen.

ASE

Der Erlass vom 27.August 1944 Nr. V/Stat. 1o45/65o7 - betr. Einstellung

von Statietiken ist, obwohl er sich auch an die übrigen Abteilungen richtet, von

cnen gezeichnet worden. Ich verweise anf meinen Lrlass vom 16, Dezember 1943 -

. 1l A 16/43, nach dem lauserlasse, soweit sie von grundsßitzlioherer Bedeu-

 sa e anpe delte eaeeeb te d  

 ne pedate sta ata pan pts de on natez m saest

fahren.

Abschrift von 1.

An die Abteilungsleiter (ohne V) _ zur Kenntnis.

30.4.A.

B

for
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DER DVURSOHE STAATSMINISTER

Böhmen und ahren

Prag, den

September 1944

.II A - 16a/43

1. in die

Ao perceln

Herren Apteilungaleiter

in I aa B e.

/

otC aC

Es besteht Veranlassung auf die Einhaltung meines Lrlasses vom 16.

Desember 1943 - Sc.. II A 16X/43 - hinzuweisen, nach dem Hauserlaese,die

Eragen von Crundst tzlicherer Bedeutung betreffen, mir selbst/zur Zeichnung

wozeulegen Sind.

Eueetz für den Abteilungsleiter V:

Ich verweise auf den von Ihnen gezeichneten Erlass vom 27.August 1944 -

Hr. V Sfat. - 1o45/65o7-betr. Linstellungevon Statistiken.

. Z.d.k.



Prag, den 27. August 1944

Der Deutsche Staatsminister

5

für Böhmen und Mähren

Nr. V/Stat.- 1045/6507

An

die Herren Abteilungsleiter,

die Herren Oberlandräte - Inepekteure,

den Herrn Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD,

den Herrn Befehlshaber der Ordnungspolizei,

den Herrn Beauftragten des Reichskommissars für die

Festigung deutschen Volkstums

den Herrn Bevollmächtigten flir die Maschinenproduktion

in Böhmen und Mahren

matod

Nachrichtlich an

dasMinisteramt

Betr.: Einstellung von Statistiken

Mit Ricksicht auf die für die totale Kriegaführung notvendi-

ge Konzentration aller Kräfte und der damit verbundenen Einschrän-

kung aller Arbeiten, die nicht dem unmittelbaren Kriegseinsatz die-

nen, war es notvendig, eine Reihe von amtlichen Statistiken still-

zulegen. Es ist allen Dienststellen verboten, eine stillgelegte

amtliche Statistik ihrerseits aufzunehmen.

Darüber hinaus ist es aber erforderlich, auch die nichtamt-

lche Statistik auf das den unmittelbaren Kriegseinsatz dienende, un-

bedingt notwendige Maß einzuschränken, Es sind daher grundsätzlich

sümtliche Statistiken, ausgenommen diejenigen, die gemäß meinem

Runderlaß vom 25. Mai ds.J., V/Stat. - 609/6507, genehmigt sind,

mit sofortiger Wirkung einzustellen, Von diesen Maßnahme' werden also

in erster Linie die sogenannten Geschäftsstatistiken, die auf Grund

laufend anfallenden Materials durchgeflihrt werden, betroffen. Bei

wirklich kriegsentscheidenden Statistiken kann eine Ausnahmegeneh-

migung beantragt werden. Reichseigene Behörden, Dienststellen und

Körperschaften des öffentlichen Rechts beantragen sie bein Gebiet

Statistik in meiner Abteilung V, Protektoratsdiensttellen beim Sta-

tistisohen Zentralamt in Ppag.

Ich bitte, die nachgeordneten Dienststellen entsorechend anzuvei-

sen und mir die stillgelegten Statistiken sowie die dadurch etva

freiverdenden Arbeitskräfte mitzuteilen.

Im Auftrag:

gez. Dr, Bertsch

Beglaubigt:

1W7

Angct 822te



Dor Verbladun;

Ter Peutsche Stastsminister

Prag, den 25. Mai 1944

für Böhmen und Mähren

Nr. v/Stat.-62/650

An

die Herren Abteilungsleiter,

die Herren Oberlandräte - Inspekteure

den Herrn Befehlshaber der Sicherheitspolizei und des SD,

den Herrn Befehlshaber der Ordnungspolizei,

den Herrn Beauftragten des Reichskemmissars für die Festigung

deutschen Volkstums,

den Herrn Bevollmächtigten für die Maschinenproduktion

in Böhmen und Mähren

Machrichtlich an:

die Parteiverbindungsstelle in Böhmen und Mähren

den Herrn Beauftragten für das Protektorat des Reichsministers

für Rüstung und Kriegsproduktion

Betr.: Genehmigung statistischer Erhebungen

Verschiedene Vorfälle der letzten Zeit veranlassen mich, nach-

drücklich darauf hinzuweisen, daß alle im.Protektorat Böhmen und

Mähren beabsichtigten statistischen Erhebungen der Genehmigungs-

pflicht unterliegen. Das Ziel der Überwachung der statistischen Er-

hebungstätigkeit ist die Beschränkung auf unbedingt kriegswichtige

Erhebungen, auf sachlich gut durchdachte Erhebungsprogramme und die

unbedingte Vermeidung von Doppelarbeit. Ich verweise auf die Rund-

erlasse vam 28 August 1939, I 1 d - 8102, vom 7. März 1940, I 1 d -

174, auf die Reg.V0 Slg. Nr. 186 vom 28. März 1940 und insbesondere

auf den Runderlaß vom 24. Juni 1943, V/Stat. - 775/6507, mit dem

ich einen Erlaß des Reichsmarschalls des Großdeutschen Reichs, Be-

auftragten für den Vierjahresplan, von 29. Mai 1943, betreffend

Fragebcgen für statistische'Erhebungen, auszugsweise bekanntgab und

seine sinngemäße Anwendung für das Protektorat Böhmen und Mähren

verfügte.

Statistische Erhebungen reichseigener Behörden, Dienststel-

len und Körperschaften des öffentlichen Rechts bedürfen hiernach

der Genehmigung des Gebiets Statistik meiner Abteilung V, Protek-

toratsdienststellen der Genehmigung des Statistischen Zentralamts.

Die Genehmigungspflicht für statistische Erhebungen im Protektorat
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Böhmen und Mähren ist insofern total, als die Erhebungen ohne Rück-

sicht auf die Bezeichnung und den Zweck genehmigungspilichtig sind

und die Genehmigung des Gebiets Statistik der Abteilung V oder des

Statistisehen Zentralamts durch die Genehmigung keiner anderen Stel-

le und durch keinen anderen Auftrag zur Durchführung einer Erhebung

ersetzt werden kann.

Ich bringe die vorstehend genannten Erlasse in Erinnerung

und mache erneut darauf aufmerksam, daß ieh künftig kei Verstößen

gegen die Genehmigungspflicht die Schuldigen ausnahmslos zur Ver-

antwortung ziehen werde ohne Rücksicht darauf, ob das Erhebungs-

programm sachgemäß oder unsachgemäß ausgearbeitet worden ist.

Ich bitte, den nachgeordneten Dienststellen und den Betrie-

ben Ihres Zuständigkeitsbereichs erneut in Erinnerung zu bringen,

daß bei ginehmigungspfliohtigen Erhebungen nur die Fragebogen zu

beantworten sind, die entweder den Genehmigungsvermerk des Gebiets

Statistik meiner Abteilung V (Nr. V/Stat,-65o7) oder dew Statist

schen Zentralamts in Prag tragen, Diese Stellen sind auch von

Dtrchführung ungenehmigter Erhebungen unverzüglich zu unterrioi-

ten. Die Betriebe sind ferner darauf hinzuweisen, daß ihnen & s

der Nichtbeantwertung genehmigungspflichtiger, aber nioht ggheh-

migter Fragebogen keine Nachteile entstehen.

gez. F r a n k

Beglaubigt:

"a t

Cama

sentsurs

Angestelrte

Mmi40

lgy

Beny 

dd

ce p tigag

60734
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Prag, den 24. Juni 1943

Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mshren

v/Stet. - 775/6507

An

a) die Herren Hauptabteilungsleiter und Abteilungšleiter

b) den Herrn Befehlshaber der Ordnungspolizei

c) den Herrn Befehlshaber der Sicherheitspolizei

d) den Herrn Beauftragten des Reichskommissars

zur Festigung deutschen Volkstums

e) die Herren Oberlandräte - Inspekteure -

f) den Herrn Bevollmächtigten für die Maschinenproduktion

i Böhmen und Mähren

chrichtlich an:

a) den Adjutanten des Herrn Stellvertretenden Reichsprotektors

b) das Büro des Herrn Staatssekretärs

c) den Herrn Generalinspekteur der Verwaltung

d) den Herrn Leiter der Parteiverbindungsstelle

beim Reichsprotektor in Böhmen und Hähren

den Herrn Beauftragten für das Protektorat

des Reichsministers für Bevaffnung und Munition

Betrifft: Fragebogen für statistische Erhebungen

Nachstehend gebe ich einen Erlaß des Herrn Reichsmarschalls

les Großdeutschen Reichs, Beauftragter für den Vierjahresplan, vom 29.

ai 1943, V.P. 6563/1, auszugsweise bekannt:

"Erhebungsvordrucke für genehmigungspflichtige Erhebungen ge-

mäß § l der Verordnung zur Vereinfachung der Virtschaftsstatistik vom

13. Februar 1939 (RGBl. I, S.389) und § 1 der ersten Ausführungsbestim-

mung zu dieser Verordnung vom 19. August 1940 (RGBl. I, S.1123) haben

ohne jede Auszahme den Genehmigungsvermerk des Statistischen Zentral-

ausschusses zu tragen. Auch die bei den genehmigten statistischen Erhe-

bungen der Ausschüsse und Ringe benutzten Erhebungsvordrucke (Fragebogen)

sind auf Anordnung des Herrn Reichsministers für Bevaffnung und Nuniti-

on ausschließlich mit dem Genehmigungsvermerk des Statistischen Zentral-

ausschusses zu versehen.
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Nachäem durch diese Regelung die Rechts. age auch für die Befragten völlig

zweifelsfrei ist, erscheint es zweckmäßig, künftig auch die Betriebe in

die Aufgabe der Ordnung des statistischen Erhebungsvesens einzuschalten,

Ich bitte daher, den Betrieben Ihres Zuständigkeitsbereichs zu verbieten,

künftig noch bei genehmigungspflichtigen Erhebungen benutzte Fragebo-

gen zu beantworten, die nicht den Genehmigungsvermerk des Statistischen

Zentralausschusses tragen. Der Herr Reichsminister für Bewaffnung und

Munition hat bereits mit Erlaß vom 3. Mai l943 für seinen Zuständig-

keitsbereich ein solches Verbot zu erlassen. Bei entsprechender Anwei-

sung an die Betriebe Ihres Zuständigkeitsbereichs bitte ich, darauf

hinsuwirken, daß der Statistische Zentralausschuß über die Durchfüh-

ung ungenehmigter Erhebungen unverzüglich unterrichtet wird, und die

Betriebe darauf hinzuweisen, daß ihnen aus der Nichtbeantwortung geneh-

migungspflichtiger, aber nicht genehmigter ragebogen kein Nachteil

entsteht.

Bei dieser Gelegenheit stelle ich nochmals klar, daß die Geneh-

wügungspflicht für wirtschaftsstatistische Erhebungen insofern total

st, als die Erhebungen ohne Rücksicht auf die Bezeichnung und den

Zyeck genehmigungspflichtig sind und die Genehmigung des Statistiechen

zwatralausschusses durch die keiner anderen Stelle und durch keinen

Auf rag zur Durchführung einer Erhebung ersetzt werden kann. Ausgenom-

men ven der Genehmigungspflicht sind im wesentlichen nur statistische

Erhebuigen der NSDAP und deren Gliederungen (die Erhebungen der Deut-

schen .rbeitsfront unterliegen dagegen der Genehmigungspflicht), die

Einforderung von Unterlagen für die Steuerpflicht durch die zuständigen

Finanzbehörden, Feststellungen einfacher Art in Katastrophenfällen so-

wie Einzslanfragen oder Rückfragen im Rahmen eines gewöhnlichen Schrift-

wechsels.

Von dem an die Betriebe nach Abs. 2 ergangenen Verbot der Ausfül-

lung nicht genehmigter Pragebogen bitte ich, auch Ihre nachgeordneten

Dienststellen zu unterrichten und sie im Hinblick darauf erneut nach-

drücklichst anzuweisen, die Genehmigungspflicht bei Planung und Anordnung

von Erhebungen streng einzuhalten. Da gerade in letzter Zeit bei Behör-

den und anderen Dienststellen eine beträchtliche Zunahme der Verstöße

gegen die Genehmigungspflicht festuzstellen war, halte ich es darüber
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hinaus für erforderlich, daß nunmehr auchseitens der Obersten Reichs-

behörden geeignete Maßnahmen ergriffen werden, um die Innehaltung der

Bestimmungen der Verordnung zur Vereinfachung der "irtschaftsstatistik

vom l3. Februar l939 bei den nachgeordneten Dienststellen durchzuset-

zen und ggf. die Schuldigen zur Verantwortung zu ziehen."

Der Erla3 des Herrn Reichsmarschalls gilt sinngemäß auch für das

Protektorat Böhmen und Mähren. Ich habe wiederholt, zuletzt in meinem

Erlaß vom 20. Februar 1942 - I 3 g - 225/6507 - darauf hingewiesen, daB

der Führer eine Unterbindung aller überflüssigen statistischen Arbeiten

und eine Einschränkung der Versendung von Fragebogen während des Erie-

ges erwartet. Ich habe ferner darauf aufmerksan gemacht, daß sich für

e Gcbiet der Statistik diese Absichten des Führers mit der Zielset-

zung meiner früheren Erlaßee, insbesondere vom 28. August 1939, I 1 d -

8102 und vom 7. März 1940, I 1 d - 174, der Regierungsverordnung Slg.

186 vom 28. März 1940 und mit der Aufgabenstellung für das Stati-

ische Zentralamt in Prag decken. Danach bedürfen statistische Erhg_

ngen der reichseigenen Behörden, Dienststellen und Körperschaftán des

fentlichen Rechts der Genehmigung des Referats Statistik der Hauptab-

ilung V, der Protektoratsdienststellen der Genehmigung des Statisti-

den Zentralamts. Die Genehmigungspflicht für statistische Erhebungeri im

Protoktorat Böhmen und Mähren ist insofern total, als die Erhebungen ohna

Rücks cht auf die Bezeichnung und den Zweck genehrigungspflichtig sirid

and die genehmigung des Referats Statistik der Huptabteilung V ode-r des

Statistischen Zentralamts durch die Genehmiguig keane anderen Stelle

und durch keinen anderen Auftrag zur Drchführang einer Ernepung er-

setzt werden kann.

Ich bitte, den nachgeordneten Dienststellen und den Betrieben

Ihres Zuständigkeitsbereichs erneut in Erinnerung zu bringen, daß bei

genehmigungspflichtigen Erhebungen nur die Fragebogen zu beantworten

sind, die entweder den Genehmigungsvermerk des Referats Statistik der

Hauptabteilung V (Nr. V/Stat. - ..../65o7) oder des Statistischen Zen-

tralamts in Prag tragen. Diese Stellen sind auch von der Durchführung

ungenehmigter Erhebungen unverzüglich zu unterrichten. Die Betriebe

sind ferner darauf hinzuweisen, daß ihnen aus der Hichtbeantwortung ge-
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nehmigungspflichtiger, aber nicht genehmigter Fragebogen keine Nachtei-

le entstehen.

Obwohl das Genehmigungsverfahren im Protektorat Böhmen und Mähren

streng gehandhabt werden muß, ist gegen die Genehmigungspflicht verstos-

sen worden. Ich werde deshalb künftig die Schuldigen ausnahmslos zur

Verantwortung ziehen.

Im Auftrage:

gez.: Dr. B e r t s c h

Beglaubigt:

LMirni

Angestellte



adesfa

bea Pe non
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Emg- 23.JULF 1943

PJ

Urschriftlich mit 3 Anlagen

an l-Obersturmbannführer Dr. G i e s

nach Kenntnisnahme und Auswertung zurückgesandt.

Ji.

M9

3E9

den, 21.7.1943.

4-Hauptsturmführer.

Tom mfnA Tob dar db  d 
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St.S. IV M - 112/43.

Prag, den l0. Juli 1943

G.R. mit 2 Anlagen

dem SD-Leitabschnitt Prag

unter Bezugnahme auf den Inhalt der Anlagen zur Ker

und Auswertung übersandt.

58203

4-obersturmbannführer.

8800



Abschrift.

ur. WALTER BERTSCH

28.Juni 1943.

- ■r.1318/43 -

PRAG XIX, den

BUBENTSCHERSTRASSE 22

A

rrn

heralreferent Präsident K e h r 1

neiehswirtschaftsministerium

rlin

Sehr geehrter Kamerad Kehrl!

Wie mir Hauptschriftleiter S c h u b e r t

vom Wirtschaftspolitischen Dienst in Berlin bei einem

Besuch am letzten Sonnabend mitteilte, werde es im

übrigen Reichsgebiet nicht verstanden und stark kri=

tisiert, dass die für die Kriegswirtschaft maßgebli=

chen Werke im Protektorat noch nicht unter deutscher

Leitung ständen. Wenn auch diese Behauptung so ab=

wegig ist, dass sie einer Widerlegung eigentlich nicht

bedarf, möchte ich doch einmal in der Anlage - und

zwar an einigen besonders interessanten Beispielen -

festhalten, wie es damit tatsächlich bestellt ist,ob=

wohl Jhnen als dem Generalreferenten für das Protek=

torat Böhmen und Mähren im Reichswirtschaftsniniste=

rium die hiesigen Verhältnisse ja genau bekannt sind.

Was erst während des Krieges an Rüstungswirtschaft im

Protektorat neu aufgebaut worden ist, z.B. die Luft=

fahrtindustrie,und was heute aus dem übrigen Reichs=

gebiet hierher verlagert wird, steht selbstverständ=

WMill43
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lich unter deutscher Führung.

Daß die Frage des deutschen Einflusses be

einzelnen Unternehmungen in erster Linie

sön-lichskeitsfrage und nicht eine Frage der fi

nanzpolitischen Verflechtung ist, darüber wa e

wir uns ja stets einig.

Die Angriffe dürften nach meiner Überzet r

nicht ausser Zusammenhang mit der Angelegenh- t

Prager Eisen - Mannesmann stehen; sie gehen

-

ner zweifellos von der mir ja bestens bekannte

Leder- und Schuhwirtschaft des übrigen Reiehs 

biets aus, die nur zu gerne eine finanzielle

teiligung an der Bata A.G. in Zlin hätte. Dara

wäre irgendeine Steigerung der Erzeugung nicht

erwarten, gerade das Gegenteil würde zweifellos

der Fall sein.

Mit besten Grüssen und Heil Hitler!

Jhr

(gez.) B e r t s c h.

1 Anlage.

Herrn S ta a t s se k r e t ä r

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

58202



Anlagie.

EV

1.) Die Leitung der Waffen-Union (Skoda-Verke und Brünner

Waffen) befindet sich in Händen des deutschen General=

direktors Dr. V o s s ;

2.) Generaldirektor der Witkowitzer Eisenwerke ist der Deut=

sche Jng. Kuchinka;

3.) Gene: aldirektor des Prager Chemischen Vereins ist Präsi=

dent Dr. A d o 1 f (Deutscher);

4.) die Perdinands-Nordbahn wird von dem deutschen General=

direktor Dr. G o l d geleitet;

5.) Generaldirektor der Böhmisch-Mährische Maschinenfabriken

A.G. ist der Deutsche Dr. R i c h t e r- Br ohm ;

6.) die Poldi-Hütte ist rein deutsch geleitet;

7.) die derzeit leitenden Direktoren bei Prager Eisen sind

die Deutschen C z ei k e und Dr. G e r l a c h ;

8.) der Leitung der Strakonitzer Waffenwerke gehören zwei

deutsche Oberdirektoren an, darunter der frühere Gau=

wirtschaftsberater der Bayrischen Ostmark, Dr. L i e n =

hart;

9.) die zum Berg- und Hütte-Konzern gehörenden Werke im

Protektorat stehen unter deutscher Leitung, da die in

Teschen befindliche Konzernleitung deutsch ist;

10.) dem Vorstand der Bata A.G., Zlin, gehört als deutsches

Vorstandsmitglied Wehrwirtschaftsführey Dr. M i e s =

b a c h an. Aufsichtsratsvorsitzer dieses Konzerns

ist der deutsche Minister für Wirtschaft und Arbeit in

der Protektoratsregierung.
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Vorstandsmitglied der grossen Handelsgesellschaft

von Bata, der " Kotva " ist Legationsrat a.D. v.d.

D e c k e n (Deutscher);

ll.) lediglich beim Kaolin-Konzern sind der Generaldirektor

und sein Stellvertreter Tschechen. Ein Vechsel wurde

hier bewusst nicht vorgenommen, da es sich um erstklas=

sige Fachleute handelt (Generaldirektor-Stellvertreter

ist der frühere Handelsminister Dr. Sadek). Der Leitung

gehört jedoch der deutsche Direktor Dr. S y h a an.

Jm Verwaltungsrat sitzen die Deutschen Dr. E i 1 e r s

und Dr. B a u m a n n (Vorstandsmitglied der Kredit=

anstalt der Deutschen und stv.Gauwirtschaftsberater für

den Sudetengau);

12.) dem Vorstand (Generaldirektion und Verwaltungerat) der

Gewerbebank, in der sehr weitreichende industrielle Jn=

teressen des hiesigen Raumes konzentriert sind, gehört

als Vertrauensmann des deutschen Ministers für Wirt=

schaft und Arbeit der Deutsche Generaldirektor a.D.

Dr.Hartmann an.

Die Prager Greditbank, in der ebenfalls starke

industrielle Jnteressen liegen, wird derzeit von 3 deut=

schen Banken (Böhmische Unionbank, Böhmische Escompte=

bank und Kreditanstalt der Deutschen) im Zug der Ban=

kenbereinigung liquidiert.
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Dr. B e r t s c h

Prag, den 26.Juni 1943.

-13i1/43-

I. Vermerk:

Angemeldet durch Professor Beyer von der Reinhard Hey-

drich-Stiftung erschien heùte bei mir der Hauptschriftleiter

des wirtschaftspolitischen Dienstes S c h u b e r t aus Ber-

lin. Er bat mich, ihm auf einige Fragen Auskunft zu geben,die

ihn wegen der lebhaften Diskussion im übrigen Reichsgebiet in-

teressieren. Draussen würden derzeit lebhafte Vorwürfe gegen

die Wirtschaftspolitik des Protektorats erhoben. Zwar werde

zugegeben, dass im Protektorat gut und viel produziert werde

und dass die Protektoratswirtschaft ganz im Dienst der Kriegs-

wirtschaft des Reiches stehe. Es werde aber geltend gemacht,

das Protektorat schliesse sich zu sehr ab, treibe seine eigene

Wirtschaftspolitik und lasse vor allem zu wenig deutsche Kräf-

te aus dem übrigen Reichsgebiet an leitende Posten der Protek-

toratswirtschaft heran. Dieses Bestreben der Abkapselung des

Protektorats werde -so behaupte man- mit volkstumspolitischen

Erwägungen getarnt. Auch werde bemängelt, dass die Rationali-

sierung noch stark im Rückstand sei.

Herrn Schubert hielt ich eine von ihm mit lebhaftem Jn-

teresse aufgenommene Vorlesung über den hiesigen Raum, die

darin betriebene Wirtschaftspolitik, die lediglich der Kriegs-

wirtschaft zu dienen bestimmt sei, und über die Kräfte, die

derartige dem Protektorat abträgliche Behauptungen in die Welt

setzten. Jch erklärte ihm ganz offen, dass die Reichsgruppe

Jndustrie und ihr Leiter anscheinend sehr in dieser Richtung

tätig seien und dass die Leder- und Schuhwirtschaft des übriger

Reichsgebiets es wohl nicht verwinden könne, dass sie sich bei
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Bata nicht in der erwünschten Weise einnisten könne. Damit

hatte ich wohl das Richtige getroffen. Denn wie ich von Herrn

Schubert nachträglich hörte, hat er in letzter Zeit eine Be-

sichtigungsreise in Betrieben der Lederwirtschaft des übrigen

Reichsgebiets gemacht.

Jch wies vor allem auch darauf hin, dass alle grundsätz-

lichen wirtschaftlichen Massnahmen des hiesigen Raumes lau-

fend mit dem Reichswirtschaftsministerium abgestimmt würden,

was für mich eine Selbstverständlichkeit sei, da es nur eine

einheitliche Reichswirtschaftspolitik geben könne.

Herr Sehubert erklärte mir, dass der wirtschaftspolitische

Dienst jederzeit gerne bereit sei, sich zur Verfügung zu stel-

len, venn es mir nötig erschiene, zu einem Gegenschlag auszu-

holen. Davon nahm ich dankend Kenntnis, bemerkte aber, dass

ich solchen abträglichen Behauptungen interessierter Kreise

wenig Bedeutung beimesse. Jmmerhin würde ich mich jederzeit

gerne zur Verfügung stellen, um wie heute auf jede Frage offen

Auskunft zu geben. Man habe im Protektorat nichts zu verbergen.

Der wirtschaftliche Erfolg durch 4 Kriegsjahre in Böhmen und

Mähren sei der beste Beweis , dass die hier eingeschlagene

wirtschaftspolitisehe Linie richtig sei und irgendeiner Abän-

derung nicht bedürfe.

58199

II. Herrn

eta

2

St aat s se k re tär

mit der Bitte um Kenntnisnahme vorgelegt.

0

thp



Der Reichsminister und Chef

Berli. V8, de

Volistrabc é

der Reichskanzlei

artler

Rk. 8105 B

Fogeuuagen sind ausnahmsios ea

éls Anschrift in Ferlin zu rdhten

Es wird gebeten, dieses Geschäfszeichen

bei weiteren Schreiben anzugeben.

An

die Obersten Reichsbehörden

2

den Herrn Generalgouverneur

2

den Herrn Reichsprotektor in Böhhen w

Mäh#en

&

u.4

Anbei übersende ich in Abschrift mit der Bitsg um Kennt-

nisnahne

1. den Erla des Führers über die Stillegung uia ionell

arbeiter

riebe der Rüstungsindustrie,

2. den Erla

ihrers übe die Sicherstellung von Räunen

zur Aui

on Rüstungsuertigungen aus luftgefährdeten

Gebieten und zur Unterbringung von Rüstungsarbeitern in

luftgeschädigten Gebieten,

3. den Erlaß des Führers überidie Industtieverlagerung nach

dem Protektorat, dem Generdlgouvernentent und den besetzten

Ostgebieten,

sämtlich vom 28. Juni 1943.

Die Erlasse sind von Reiclsminister Speer unmittelbar

beim Führer erwirkt worden.

SM

TUM

115-43
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Pührerhauptquartier, den 28. 6. 43

nach dem Protektorat, dem General-

en basetrten Ostgebieten.

3

tberg

0

55893

Frank

or Daluege

Reichs

ReiZas

Partit

Die in nench eingetretenen Luftangr

iden machen es

erforderlich, rüstungswichtige Betriebe

tigungen zu ver

legen.

Ein Teil dieser Betriebeund Fertigung

2

muß nach dem Pro

tektorat, dem Generalgouvernehent und den besstzten Ostgebieten

verlagert werden. zch übertrage Reichsminister Speer die allei

nige Planung und Durchführung vön Verlagerungen mach dem Protak

torat, dem Geareigouvernemert und den besetzten Ostgebieten.

Durchführdngsbestimaungen werden von Reichsminister Speer

erlassen.

ez. Adolf Hitler
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Deutsches Staatsministerium

für Böhmen und Mähren /63

Prug: Prag, den. Oktober 1944.

Der Chef des Ministeramtes.

St. M. - II a - 16 a / 43.

Betrifft: Herausgabe von Hauserlassen.

1) An den

Herrn Abteilungsleiter V.

Betr. W.o.

Mit Erlass vom 16. Dezember 1943 - St.M. 1I a - 16/43 hat der

Herr Staatsminister angeordnet, dass Hauserlasse mit Weisungen

oder Mitteilungen allgemeinen Inhalts ihm oder, falls es sich

um Angelegenheiten von untergeordneter Bedeutung handelt, mir

zur Unterzeichnung vorgelegt werden sollen. Da Thr Erlass vom

27. August 1944 V/Stat. - 1045/6507 betr. Einstellung von Sta-

tistiken ohne diese Vorlage ergangen ist, bringe elzen. Un_er

Zeicher rung.

A

gangs erwähnten Erlass des Herrn Staatsministers

ie von grunutsli-

) Abdruck von 1) an die Herren Abteilungsleiter (ohlinister, i Angele-

B100

af don Mpiaterento

zur Kentnis.

w L dandter, wann in

3) Z.d.A.

osrteprechere vercabres .*

Schw.

I.A.


